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Wo man singt… 
 

…da lass dich nieder! So sagt ein altes Sprichwort. Und richtig: Singen ist ein Ausdruck von Lebensfreude! Viele 

unserer Kunden singen ebenfalls zu Ihrem Spiel auf ihren SEMPRA Orgeln und Keyboards – oder andersherum: 

Sie begleiten ihren Gesang am Instrument.  

Mit der vorliegenden App erhält Ihre SEMPRA nun eine überaus vielseitige Mikrofon-Sektion mit folgenden 

Ausstattungsmerkmalen:  

- einen 5-Band teilparametrischen Equalizer für den D-MiX Mikrofon-Eingang, 

- einen einstellbaren Kompressor für den Mikrofon-Eingang, 

- eine einstellbares Noisegate für den Mikrofon-Eingang 

- eigene Hall- und Echo-Effekte für den Mikrofon-Eingang, 

- den HarmonyVoice-Prozessor mit bis zu 4 zusätzlichen Voices („Chor“-Stimmen, abgeleitet aus Ihrer 

Singstimme) und 6 grundsätzlich unterschiedlichen Betriebsmodi. 

Equalizer, Kompressor und Noisegate wirken direkt auf den Mikrofon-Eingang des D-MiX, erst danach gelangt 

das Signal in den HarmonyVoice-Prozessor.  

Die Einstellungen des Equalizers, des Kompressors und des Noisegates werden in den Mixer-Presets 

gespeichert. 

 

Für den HarmonyVoice Prozessor (kurz HV) sind eigene HV-Werkspresets vorhanden, und bis zu 64 eigene HV-

Userpresets können gespeichert werden. Die HV-Presets können an die SONG-Preset-Registrierungen der 

SEMPRA gekoppelt und von dort aufgerufen werden. Für die HV-Presets gibt es einen eigenen Preset-Koppler. 

Die grundsätzliche Aktivität des HV (also „HV an“ oder „HV aus“) wird unabhängig von den HV-Presets in den 

SONG-Presets gespeichert! 

 

Das „trockene“ Signal des Mikrofons nennen wir die „LeadVoice“. Das ist Ihre Stimme, mit der Sie in das 

Mikrofon singen. Dieses Signal kann anteilig auf den globalen Hall der SEMPRA oder auch wahlweise auf ein 

eigenes Effektgerät (hier „Echo“ genannt) mit verschiedenen Hall- und Echo-Programmen gelegt werden. Die 

LeadVoice ist in Lautstärke und Panorama und bei vorhandener Quadrofonie-App auch im Front-/Rear-Fading 

einstellbar. 

Je nach Betriebsmodus des HV kann die LeadVoice auch abgeschaltet sein. Es ist/sind dann ggf. nur die vom 

HV erzeugte(n) Stimme(n) zu hören. Ebenfalls je nach Betriebsmodus können bis zu vier „(Harmony)Voices“ 

(kurz HVoices) zusätzlich erzeugt werden, die aus der LeadVoice abgeleitet werden und die je nach Modus 

bzw. Einstellung über die Tastatur oder auch z.B. durch eine Playback- (Midifile-) Spur gesteuert werden 

können 

 

Für alle HVoices gemeinsam kann die Lautstärke und ebenfalls der Hall- und/oder Echo-Anteil eingestellt 

werden. Zusätzlich hat jede HVoice noch eine Vielzahl eigener Parameter, die selbstverständlich auch alle 

einstellbar sind! 

 

Über einen zuschaltbaren und einstellbaren Humanizer erreichen Sie mehr Natürlichkeit in den vom HV 

erzeugten Stimmen.  

 

Soweit ein schneller Überblick über das, was Sie mit dieser umfassenden App erhalten. Bevor wir detailliert 

auf alle Möglichkeiten eingehen, wollen wir aber zunächst die App und die zugehörigen Daten installieren.  
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Installation der App und der zugehörigen Daten 
 

Mit dem Datenpaket „Harmony Voice und Mikrofonerweiterung für D-MiX“ erhalten Sie einen Freischaltcode 

für die eigentliche App (Ordner „Appcode“) und die Werksdaten zum Harmony Voice (die werkseitigen DSP-

Presets zum Harmony Voice, zwei Taster-Makros und ein Tasterpreset zum Ein- und Ausschalten des 

HarmonyVoice über F-Taster). Sofern Sie die Daten online von uns erhalten, bekommen Sie diese in einem 

gepackten Archiv INSTALL.ARC. Dieses muss dann zunächst auf einen (SEMPRA-formatierten) USB-Stick 

entpackt werden (z.B. auch den Installations-Stick, den Sie zu Ihrem Instrument erhalten haben). Der Vorgang 

wird im Folgenden ebenfalls beschrieben.  

Für den Betrieb der HarmonyVoice App sind außerdem mindestens folgende Betriebssystem-Versionen der 

SEMPRA selbst bzw. des D-MiX Vorverstärkers erforderlich:  

SEMPRA Firmware (BOS):  mind. Version 2.1 vom 21.12.22 

D-MiX Firmware:    mind. Version 1.3 vom 15.12.22 

Es empfiehlt sich, ggf. auch das Betriebssystem der AMADEUS PRO-D Soundmodule gleich mit upzudaten, 

sofern aktuell eine ältere Version als die folgende installiert ist:  

AMADEUS Pro-D Firmware: mind. Version 1.3 vom 26.11.22 

Sie können die aktuell installierten Betriebssystem-Versionen für die SEMPRA selbst und die vorhandenen 

Soundmodule bzw. den D-MiX im BMC-Menü ermitteln:  

 

SEMPRA Firmware (BOS-Version): 

[MENÜ] –> System-Einstellungen (8) –>  

Instrument-Daten (3): 

 

Es wird u.a. die aktuell installierte Version des 

SEMPRA Betriebssystems angezeigt. In diesem 

Beispiel ist die Datei bereits aktuell (Version 2.1 vom 

21.12.2022) und es ist kein Update erforderlich.  

 

D-MiX und AMADEUS PRO-D Firmware:  

[MENÜ] -> Parts & MIDI (7) -> MIDI-Anschlüsse (7):  

 

Dieses Display zeigt u.a. die intern eingebundenen 

Soundmodule (AMADEUS Pro-D und auch die 

RealOrgan) sowie den D-MiX mit den jeweils 

installierten Software-Versionen an (Vers. X.xx vom 

xx.xx.xx).  
Anmerkung: Für die AMADEUS Soundmodule werden jeweils 2 

Einträge anzeigt, da diese Module über jeweils zwei interne 

MIDI-Schnittstellen angesprochen werden. 



 
Harmony Voice und Mikrofon-Erweiterung                                Installations- und Spielhinweise                                                                        7 

Vergleichen Sie die bei Ihrem Instrument angezeigten Versionen mit den o. g. Mindest-Versionen. Im Beispiel-

Bild hier sind für AMADEUS PRO-D und D-MiX bereits ausreichend aktuelle Versionen installiert. Ein Update 

der Betriebssysteme wäre hier nicht notwendig.  

Wenn Ihr Instrument aktuell noch ältere Software-Versionen als die in unserem Bild gezeigten anzeigt, sind die 

Betriebssysteme zunächst zu aktualisieren. Die Installation wird ebenfalls im Folgenden erklärt. 

Vorübergehend werden die erforderlichen Betriebssystem-Updates den App-Daten beigefügt und befinden 

sich somit ebenfalls auf den zur Harmony Voice App ausgegebenen USB-Sticks.  

Sofern Sie die App-Installationsdaten online bzw. einen USB-Stick ohne diese Betriebssystem-Updates von uns 

erhalten haben, können Sie die neuen Betriebssystem-Versionen sofern erforderlich von unserer Webseite 

herunterladen: https://www.keyswerk.de/software/ 

 

Vorbereiten des Installations-Sticks (nur wenn Sie die Installationsdaten online erhalten haben) 

 

 Sofern Sie die Installations-Daten zur App online erhalten haben (E-Mail/WeTransfer), speichern Sie 

bitte das übermittelte INSTALL.ARC Archiv-Datei auf Ihren vorhandenen SEMPRA Installations-Stick 

oder auch einen anderen, SEMPRA-formatierten USB-Stick.  

 

 Prüfen Sie nun zunächst wie im vorherigen Abschnitt beschrieben die aktuell vorhandenen 

Betriebssystem-Versionen der SEMPRA bzw. der AMADEUS Pro-D Module und des D-MiX. Sofern 

Aktualisierungen notwendig sind, laden Sie die notwendigen ZIP-Dateien mit den Updates für das 

Instrument bzw. die Soundmodule/D-MiX von der Böhm Webseite herunter.  

 

Öffnen Sie die ZIP-Files am besten direkt am Rechner und kopieren Sie die enthaltenen Dateien 

direkt auf die oberste Verzeichnis-Ebene des Installationssticks. 

Der Stick sollte nun u.a. die folgenden Daten enthalten:  

 

auf jeden Fall:  

INSTALL.ARC: Installations-Archiv mit den App-Daten 

Nur wenn Updates erforderlich:  

BOEHM.BOS: SEMPRA Betriebssystem 

Update.txt:  Textdatei zur Betriebssystem-Versionshistorie. Diese Datei muss nicht zwingend auf  

    den Installations-Stick kopiert werden. Sie wird nicht installiert, sondern dient  

    lediglich der Information. Die Datei kann am PC mit einem Textprogramm  

    gelesen werden. 

 

Pro-D.sgs  

8000_F16.bin Dateien für das Betriebssystem-Update AMADEUS Pro-D 

D-Mix.sgs 

8000_M16.bin Dateien für das Betriebssystem-Update D-MiX Vorverstärker 

 

 

https://www.keyswerk.de/software/
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Werks- bzw. selbst eingerichteten Installationsstick in die SEMPRA einstecken 

 

Achtung: im Falle eines selbst erstellten Installationsticks mit INSTALL.ARC Datei entfernen Sie bitte zunächst 

aktuell bereits eingesteckte USB-Sticks von der SEMPRA (z.B. der Template-Stick zum Arpeggiator). Damit ist 

für das folgende Entpacken der Installations-Dateien sichergestellt, dass der Installationsstick selbst als USB1 

Laufwerk angemeldet wird. Ein etwaiger eingesteckter Empfänger für eine Funk-Tastatur kann an der SEMPRA 

verbleiben! 

 Stecken Sie nun den gelieferten bzw. den selbst erstellten Installationsstick in die SEMPRA ein.  

 

SEMPRA-Betriebssystem (BOS) aktualisieren 

 

 Sofern auf dem Installationsstick eine 

neuere Version des SEMPRA 

Betriebssystems als die aktuell installierte 

gefunden wird, fragt das Display, ob die 

neue Version installiert werden soll:  

 

 Bestätigen Sie die Abfrage mit [ENTER]. Das 

neue Betriebssystem wird nun geladen.  

 

 

 

 Die erfolgreiche Installation wird angezeigt. 

Bestätigen Sie mit [ENTER].  

 

ACHTUNG: Die Abfrage/Installation des 

Betriebssystems entfällt, wenn auf der 

SEMPRA bereits eine Version mit 

mindestens dem Stand der Datei auf dem 

dem Stick installiert ist.  
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Entpacken der Installations-Daten (nur wenn Sie die Installationsdaten online erhalten haben) 

 

Achtung: Der Schritt entfällt, wenn Sie einen werkseitigen Installationsstick erhalten haben. In diesem Fall 

liegen die Daten bereits entpackt auf dem Stick vor.  

 Sofern Sie zuvor eine INSTALL.ARC Datei 

auf den Installations-Stick kopiert haben, 

fragt das Display nun, ob die Archiv-Datei 

nach USB1 entpackt werden soll. 

Bestätigen Sie die Abfrage mit [ENTER].  

 

 Das Verzeichnis wird nun entpackt.  

 

 

 Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, drücken Sie den [USB] Taster, um das USB-Menü aufzurufen.  

 

Achtung: Damit bei künftiger Verwendung des Sticks nicht jedes Mal beim Einstecken die Frage nach dem 

Entpacken der INSTALL.ARC Datei erfolgt, kann diese Datei jetzt zunächst vom Stick gelöscht werden:  

 Tippen Sie ggf. zunächst links in der Reih 

Datei Typ auf alle zeigen. 

 

 Setzen Sie den Cursor auf die Datei 

INSTALL.ARC 

 

 Tippen Sie rechts im Display auf Datei 

löschen. 

 

 

 

 Es folgt eine Sicherheitsabfrage. Bestätigen 

Sie diese mit [ENTER], um die Datei 

endgültig zu löschen.  

 

 

 

 

 

Nun geht es mit der eigentlichen Installation weiter:   
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Sofern noch nicht geschehen, betätigen Sie den Taster [USB], um das USB-Menü der SEMPRA aufzurufen:  

Tippen Sie links auf alles zeigen, um den Gesamt-Inhalt des Installationssticks USB1 zu sehen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Beispiel sehen Sie den Inhalt eines selbst erstellten bzw. des neu gelieferten Installations-Sticks zur 

App inkl. der Update-Dateien für die Betriebssysteme der Orgel, der Soundmodule und des D-MiX.  

Die Darstellung im Display Ihrer Orgel kann natürlich abweichen, je nachdem, ob die Betriebssystem-Updates 

auf dem Stick vorhanden sind und ob sich ggf. noch weitere Daten auf dem Stick befinden.  

 

Betriebssystem-Update für das/die AMADEUS Pro-D Soundmodul/e (nur wenn erforderlich) 

 

Sofern notwendig (siehe Seite Installation der App und der zugehörigen Daten6), sollten Sie nun zunächst das 

Betriebssystem-Update für das bzw. die installierten AMADEUS-Soundmodule in Ihrer SEMPRA durchführen.  

 Scrollen Sie im USB-Menü in der Liste der Dateitypen links bis zum Feld Betriebssystem und tippen 

Sie darauf (Feld wird rot dargestellt). In der Mitte sehen Sie nun ausschließlich Ordner und solche 

Dateien, die zu den Betriebssystem-

Updates gehören.  

 

 Setzen Sie den Cursor auf die Datei  

Pro-D.sgs und tippen Sie rechts auf das 

Feld Datei laden/installieren.  
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 Es folgt eine Sicherheitsabfrage. 

Bestätigen Sie diese mit [ENTER].  

 

 

 

 

 

 

 Sofern mehrere AMADEUS Pro-D 

Soundmodule vorhanden sind, erfolgt nun 

eine Abfrage, für welche vorhandenen 

Module das Update durchgeführt werden 

soll. Wählen Sie hier „alle Soundmodule“ 

und bestätigen Sie mit [Enter].  

 

 

 

 Das neue AMADEUS Betriebssystem wird 

nun geladen. Sie können den Status im 

Display verfolgen.  

 

 

 

 

 

 Wenn die Anzeigebox wieder ausgeblendet wird, ist das Update beendet. 
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Betriebssystem-Update für den D-MiX Vorverstärker (nur wenn erforderlich) 

 

Sofern notwendig (siehe Seite Installation der App und der zugehörigen Daten6), führen Sie jetzt bitte das 

Betriebssystem-Update für den D-MiX durch:  

 Links im USB-Menü ist unter Dateitypen immer noch das Feld Betriebssystem angewählt (Feld wird 

rot dargestellt).  

 

 Setzen Sie den Cursor nun auf die Datei  

D-Mix.sgs und tippen Sie rechts wieder 

auf das Feld Datei laden/installieren.  

 

 

 

 

 

 

 Es folgt auch hier eine Sicherheitsabfrage. 

Bestätigen Sie diese mit [ENTER].  

 

 

 

 

 

 

 Das neue D-MiX Betriebssystem wird nun 

geladen. Sie können den Status im Display 

verfolgen.  

 

 

 

 

 

 Wenn der Installationsvorgang abgeschlossen ist (die Box mit der Verlaufsanzeige wird 

ausgeblendet), starten Sie die SEMPRA bitte einmal neu! 

Anmerkung: Die SEMPRA meldet sich nun im Startdisplay mit der neuen SEMPRA Version 2.1 

Der D-MiX verwendet nun sein zuvor installiertes neues Betriebssystem. Wenn Sie nochmal das BMC-

Menü MIDI-Anschlüsse aufrufen, können Sie die neu installierte Version hier ablesen.  
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Übrige App-Daten installieren 

 

 Tippen Sie im USB-Menü links in der Spalte 

Datei Typ auf das Feld Installation. Sie 

sehen in der Mitte nun den Installations-

ordner 59358 HarmonyVoice-Presets.  

                                      

 Tippen Sie rechts auf Ordner 

laden/installieren. Die Werksdaten zum 

Harmony Voice werden nun installiert.  

 

 

 

 Verlassen Sie nun mit dem [USB]-Taster oder über den [ESC] Taster das USB-Menü.  

 

App freischalten (Aktivierung) 

 

Nun müssen wir noch die eigentliche Freischaltung der App vornehmen:  

 Rufen Sie mit dem Taster [MENU] das BMC-Menü auf und wechseln Sie hier in das Menü 

Systemeinstellungen (8) – Freigaben (4).  

 

 Scrollen Sie in der Liste der Freischaltungen 

auf der linken Seite ganz nach unten bis 

zum Eintrag D-MiX Harmony Voice und 

setzen Sie den Cursor darauf.  

Dieser Eintrag ist momentan noch mit 

einem roten X versehen. In den Feldern 

rechts sollte nun bereits der auf dem Stick 

befindliche, 16-stellige Freischalt-Code für 

die App vorgeladen sein.  

 

 

 Ggf. haben Sie den Code auch schriftlich z.B. auf der Rechnung erhalten. In diesem Fall tippen Sie den 

Code bitte über die Nummern-/Buchstabentaster rechts auf dem Bedienfeld bzw. eine ggf. 

angeschlossene USB-Tastatur in die vier Felder im Display ein.  

 

 Bestätigen Sie die Eingabe des Codes nun mit dem [F-Taster 4] Übernahme unter dem Display. Der 

Code wird übernommen und die App installiert. In der Liste links finden Sie nun vor dem Eintrag  

D-Mix Harmony Voice einen grünen Haken.  
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 Verlassen Sie das Menü über den Taster 

[ESC]. Es erscheint der folgende Hinweis:  

 

 Bestätigen Sie mit [ENTER]. Die SEMPRA 

wird nun neu gestartet.  

 

Es sind nun alle Daten installiert und die neuen 

Funktionen sind spielbereit. 

 

Ein Mikrofon an die SEMPRA anschließen 
 

Damit Sie die neuen Funktionen des erweiterten Mikrofoneingangs der SEMPRA und des Harmony Voice 

nutzen können, müssen Sie natürlich zunächst ein Mikrofon an das Instrument anschließen.  

 

SEMPRA SE10…SE60 

Bei den SEMPRA Modellen SE10…SE60 

finden Sie den Mikrofoneingang an der 

Rückseite des Oberteils Ihres 

Instrumentes (SE10…SE60): 

 

 

 

 

 

SEMPRA SE70…SE100, 480SE…600SE 

Bei diesen Modellen finden Sie den Mikrofon-Eingang auf dem rechten 

Seitenprofil des Bedienfeldes: 
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 Schließen Sie das Mikrofon an die Anschlussbuchse (6,3 mm Klinkenstecker) an.  

Achtung: Es können keine Mikrofone verwendet werden, die eine 48V Phantomspeisung benötigen!  

 

 Rufen Sie jetzt das D-MiX Mischpult auf, und zwar… 

 

…mit dem Taster [Menu 1] rechts oben auf dem 

Bedienfeld (SE10…SE60)  

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

…bzw. über den Taster [Mixer] links auf dem mittleren 

Bedienfeld (SE70…SE100) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

bzw. über den Taster [Mixer] auf dem Bedienfeld links 

oben (480SE…600SE).  
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Je nach SEMPRA-Modell bzw. Ausstattung des D-MiX Vorverstärkers mit zusätzlichen App-Erweiterungen 

weicht die Darstellung des Mixers im Display Ihres Instrumentes ggf. ab. Einige mögliche Darstellungen:  

D-MiX Basisversion               Basis-Version mit D-MiX Rotor 

D-MiX mit Quadrofonie/Single Outs ohne Rotor            Vollausstattung inkl. Quadro/Single Outs 

 

 

 

 

 

 

                                                  D-MiX Vollausstattung z.B. bei einer SE100/600SE 
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Ganz rechts im Mixer sehen Sie den Mikrofon-Mixerzug. In der Werks-Grundeinstellung des D-MiX ist der 

Pegel-Schieberegler dieses Mixerzuges zunächst auf „0“ (unterer Anschlag) eingestellt.  

 Tippen Sie auf den Regler und schieben Sie ihn mit dem Finger hoch auf eine mittlere Lautstärke.  

Bei den SEMPRA-Modellen SE10…SE100 können Sie 

die Einstellung auch mit dem [Micro] Schieberegler 

links oben auf dem Bedienfeld vornehmen. Dieser 

„Hardware“-Regler entspricht in der Funktion dem 

Lautstärkeregler für den Mikrofon-Eingang im Mixer. 

Wenn Sie den Schieberegler auf dem Bedienfeld 

bewegen, können Sie beobachten, wie der Regler im 

Mixer-Display der Reglerbewegung folgt.  

Anmerkung: Bei den Modellen 480SE…600SE ist kein 

Mikrofon-Regler auf dem Bedienfeld vorhanden. Die  

Funktion kann aber in einem Regler-Preset einem der  

Zugriegel zugewiesen werden. Siehe dazu Kapitel  

„Taster-/Reglerbelegungen“ im Hauptbedienhandbuch.  

 Sprechen bzw. singen Sie jetzt in das Mikrofon (Mikro ggf. einschalten, wenn ein Mute-Taster 

vorhanden ist!). Sie sollten jetzt Ihre Stimme über die Lautsprecher der SEMPRA hören.  

 

Eingangspegel für das Mikrofon einstellen SE10…SE60:  

 Stellen Sie jetzt zunächst mit dem Drehpoti [GAIN] neben der Mikrofon-Buchse an der Rückseite den 

Eingangspegel für das Mikrofon ein. Sprechen oder singen Sie und stellen Sie dabei den 

Eingangspegel so ein, dass das Mikrofonsignal auch bei lauterem Gesang nicht verzerrt. 

 

 

 

 

  

 

 

 Mit dem [Micro]-Lautstärkeregler oben links auf dem Bedienfeld bzw. im Mixer-Display können Sie 

dann die gewünschte Endlautstärke für das Mikrofon-Signal einstellen. Es sollte in etwa so laut bzw. 

ggf. etwas lauter sein als das Audiosignal Ihres Spiels auf der SEMPRA, so dass sich der Gesang gut 

durchsetzt bzw. vom Spiel abhebt.  
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Eingangspegel für das Mikrofon einstellen SE70…SE100 / 480SE…600SE: 

 Die Eingangsempfindlichkeit des Mikrofon-Eingangs wurde bereits ab Werk intern auf einen 

praxisgerechten Wert eingestellt.  

 

Sofern nötig (wenn z.B. wider Erwarten das 

Eingangssignal des Mikros verzerrt oder sich 

auch mit ganz hochgeregeltem Mikrofon-

Lautstärkekregler im D-MiX Display keine 

ausreichende Mikrofon-Lautstärke erreichen 

lässt), kann der Pegel mittels eines Potis auf 

dem E/A Board des D-Mixers im Inneren der 

Orgel angepasst werden. Sie finden die Platine 

nach dem Aufklappen des Oberteils rechts 

hinter dem Manual-Block auf dem 

Oberteilboden. Sprechen oder singen Sie in 

das Mikrofon und stellen Sie den 

Eingangspegel mit dem gekennzeichneten Poti 

„MIKE“ mittels eines kleinen Schraubenziehers 

so ein, dass das Mikrofonsignal auch bei 

lauterem Gesang nicht verzerrt. 

 

 

 

 Mit dem [Mikrofon]-Regler oben links auf dem Bedienfeld (SE70…SE100) bzw. im Mixer-Display 

(oder z.B. bei 480SE…600SE, die keinen Mikrofon-Regler auf dem Bedienfeld haben) mit einem der 

sonstigen Regler/Zugriegel, dem Sie über ein Regler-Preset die Mikrofon-Lautstärke zugeordnet 

haben, siehe Kapitel Taster- und Reglerpresets in der Hauptanleitung) können Sie dann die 

gewünschte Endlautstärke für das Mikrofon-Signal einstellen. Es sollte in etwa so laut bzw. ggf. etwas 

lauter sein als das Audiosignal Ihres Spiels auf der SEMPRA, so dass sich der Gesang gut durchsetzt 

bzw. vom Spiel abhebt. 
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Der Mixerzug „Mikrofon“ im D-MiX Mischpult 
 

Schauen wir uns jetzt den Mikrofon-Mixerzug im D-MiX Mischpult nochmals genauer 

an. Die Funktionen und Bedienelemente sind ähnlich aufgebaut wie bei einem 

„echten“ Mischpult. Von oben nach unten finden Sie:  

Regler Höhen:  Klangregelung für die hohen Frequenzen 

Regler Tiefen:  Klangregelung für die tiefen Frequenzen 

Regler Hall/Echo: Regelt anteilig die Gesamt-Intensitäten der Effekte Hall (globaler  

    Hal der Orgel) und Echo (eigener Hall- und Echo-DSP für den  

    Mikrofon-Eingang (siehe Seite 27) für das Mikrofon-Signal. 

Lautstärkefader:  Einstellen der Gesamtlautstärke für das Mikrofon-Signal (inkl.  

               LeadVoice und auch HarmonyVoice-Stimmen).  

              Dieser Regler entspricht dem Mikrofon-Schieberegler links oben  

    auf dem Bedienfeld bei den Modellen SE10…SE100 bzw. dem in  

    den im BMC-Menü Regler-Preset erstellen zuweisbaren  

                       Mikrofon-Lautstärkeregler (z.B. für 480SE…600SE).  

Auch sind im Mikrofon-Eingang bereits ein Kompressor und ein Noisegate integriert. Diese grundsätzlichen 

Funktionen des Mikrofon-Mixerzugs sind standardmäßig im D-MiX vorhanden, also auch ohne freigeschaltete 

App Harmony Voice und Mikrofonerweiterung. Die Parameter für Kompressor und Noisegate sind allerdings 

ohne die App-Freischaltung noch nicht editierbar. 

Alle Funktionen des Mikrofon-Mixerzuges werden wie die übrigen Mischpult-Parameter dieser Display-Seite 

in den Mixerpresets des D-MiX gespeichert.  

 

Teilparametrischer 5-Band-Equalizer, Kompressor und Noisegate  

für den Mikrofon-Eingang 
 

Mit der Aktivierung der App Harmony Voice und erweiterte Mikrofunktionen steht für den Mikrofon-Eingang 

eine erweiterte Klangregelung in Form eines teilparametrischen Equalizers mit 5 einstellbaren 

Frequenzbändern zur Verfügung. Mit diesem Equalizer können Sie den Klang des Mikro-Signals weitaus 

differenzierter beeinflussen als nur mit den beiden standardmäßig vorhandenen Reglern für Bässe und Höhen. 

So können Sie den Klang des Mikrofons perfekt entweder an die akustischen Gegebenheiten des Raumes, in 

dem Sie musizieren, oder natürlich auch an den eigenen Geschmack anpassen.  

Außerdem werden die Parameter für den Kompressor und das Noisegate im Mikro-Eingang zugänglich, 

können also nach eigenen Erfordernissen eingestellt werden.  

Equalizer, Kompressor und Noisegate wirken direkt auf den Mikrofon-Eingang, erst danach gelangt das Signal 

in den HarmonyVoice-Prozessor. 

Die Parameter für den erweiterten Equalizer, Kompressor und Noisegate werden wie die Parameter des 

Mikrofon-Mixerzuges selbst in den Mixerpresets gespeichert. 
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5-Band EQ und Kompressor/Noisegate Parameter aufrufen 

 

 Tippen Sie auf eines der Bedienelemente 

im Mikrofon-Mixerzug des Mixer-Displays 

(wählt diesen Mixerzug an).  

 

Auf dem F-Taster [5] unterhalb des Displays 

wird nun die Funktion [mehr->] aktiv.  

 

 

 

 Tippen Sie auf den Taster, um die Eingabebox Erweiterte Mixer-Einstellungen mit den Bereichen 5-

Band EQ. Kompressor und Noisegate zu öffnen. Die entsprechende Einstellbox mit den Parametern 

zu diesen drei Funktionsbereichen wird eingeblendet:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Funktionen  

teilparametrischer  

5-Band EQ 

Funktionen  

Kompressor 

Funktionen  

Noisegate 

Noisegate und  

Kompressor 

initialisieren 

Einstellungen 

übernehmen und 

Eingabebox schließen 

Eingabe abbrechen 

und Eingabebox 

schließen 
Numerische  

Werteeingabe 

aufrufen 
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Im linken Bereich dieses Displays finden Sie die Funktionen für den teilparametrischen 5-Band Equalizer. 

Rechts oben befinden sich die Parameter für den Kompressor und darunter diejenigen für das Noisegate.  

Schauen wir uns die Funktionsbereiche und die jeweiligen Parameter im Detail an:  

 

Teilparametrischer 5-Band Equalizer 

 

Dieser Equalizer erlaubt Ihnen eine sehr differenzierte 

Klangbearbeitung für das Mikrofon-Signal. So können 

Frequenzbereich im Klangbild entweder sehr breitbandig 

oder auch sehr eng umrissen anheben bzw. absenken.  

Der Equalizer bietet 5 einstellbare Frequenzbereiche. Von 

links nach rechts sind dies die Bässe, drei 

vollparametrische Mitten-Bänder (untere, mittlere und 

obere Mitten) und die Höhen.  

Mit dem Schalter [ON] wird der 5-Band-EQ global ein- 

bzw. ausgeschaltet.  

Mit dem Schalter [INIT] kann der Equalizer jederzeit wieder in die neutrale Grundstellung zurückgesetzt 

werden.  

Die Wirkungsweise der EQ-Parameter 

 

Das folgende Schaubild zeigt die Zusammenhänge der einzelnen Equalizer-Parameter: 
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Wir sprechen von einem teilparametrischen EQ, da für das 

unterste Frequenzband (Bass, linke Spalte) und das höchste 

Band (Höhen, rechte Spalte) lediglich die Grenzfrequenz für 

die Wirkung des jeweiligen Reglers definiert werden kann 

(die Regler [Frequenz] unten im Bild). 

Im Falle des Bass-Reglers wird der gesamte 

Frequenzbereich unterhalb der mit dem Regler Frequenz 

eingestellten Grenzfrequenz beeinflusst. 

Im Falle des Höhen-Reglers wird der gesamte 

Frequenzbereich oberhalb der eingestellten Grenzfrequenz 

beeinflusst.                   Bass  I --------- Mitten -------- I Höhen 

Die drei Mitten-Bänder des EQs sind dagegen vollparametrisch ausgelegt. Hier kann neben der 

Einsatzfrequenz (Regler Frequenz) auch die Breite - häufig auch mit Q (engl. Quality) bezeichnet - des 

beeinflussten Frequenzbereiches eingestellt werden (die drei mit Breite bezeichneten Regler). Diese Regler 

bestimmen, inwieweit auch Frequenzen ober- bzw. unterhalb der eingestellten Einsatzfrequenz beeinflusst 

werden:  

Je weiter Sie die Breite-Regler nach links, also gegen den Urzeigersinn drehen, desto enger wird der vom 

Schieberegler für dieses Band beeinflusste Frequenzbereich ober- und unterhalb der gewählten 

Einsatzfrequenz. Somit können z.B. sehr gezielt störende Resonanzfrequenzen im Klangbild eliminiert werden.  

Je weiter Sie die Breite-Regler im Urzeigersinn nach rechts drehen, desto mehr Frequenzen ober- und 

unterhalb der eingestellten Einsatzfrequenz werden in die Regelung einbezogen. Hiermit sind dann auch 

breitbandige Betonungen bzw. Unterdrückungen von Frequenzbereichen möglich. Solche Einstellungen 

dienen dazu, die Klangfarbe des Signals an sich zu beeinflussen.  

Mit den 5 Schiebereglern in der Mitte können Sie den jeweils gewählten Frequenzbereich betonen (Regler von 

der Mitte nach oben schieben) bzw. absenken (Regler von der Mitte aus nach unten schieben).  

Um einen der Dreh- oder Schieberegler einzustellen, 

tippen Sie darauf bzw. wählen Sie ihn mit den 

Cursor-Tasten an. Der gewählte Regler wird 

markiert und kann eingestellt werden.  

Nehmen Sie nun z.B. mit dem [Datenrad] oder den  

[+] / [-] Tastern im Ziffern/Buchstaben-Tasterblock 

die gewünschte Einstellung vor. 

 

 



 
Harmony Voice und Mikrofon-Erweiterung                                Installations- und Spielhinweise                                                                        23 

Sie können die Parameter-Werte auch numerisch 

eingeben. Tippen Sie den gewünschten Regler an 

und dann auf das Keypad-Symbol unten zwischen 

ESC und ENTER.  

Das Nummern-Pad wird eingeblendet. Hier können 

Sie nun einen numerischen Wert zwischen 0 und 28 

eingeben. Bestätigen Sie die Eingabe mit ENTER. Der 

Wert wird übernommen und das Nummern-Pad 

wieder ausgeblendet.  

Bedenken Sie, dass die eingegebenen Werte nicht die absoluten Parameterwerte darstellen, sondern lediglich 

den Gesamt-Eingabebereich des jeweiligen Parameters in 28 Stufen gerastert abbilden.  

Probieren Sie die verschiedenen Parameter des 

teilparametrischen 5-Band Equalizers am besten einmal 

ausführlich aus, um sich mit der Wirkung vertraut zu machen.  

 

Sie können mit dem Schalter [Init] bei Bedarf jederzeit direkt 

zur neutralen Grundstellung des Equalizers zurückkehren. 

 Tippen Sie auf Init und bestätigen Sie die 

Sicherheitsabfrage mit [Enter], wenn Sie die 

Initialisierung durchführen möchten.  

 

Um Ihre gefundene Einstellung mit dem unbeeinflussten 

Direktsignal zu vergleichen, schalten Sie den 5-Band EQ 

einfach mit dem [ON] Taster abwechselnd ein bzw. aus.  
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Kompressor und Noisegate 

 

 

 

 

 

 

Klären wir zunächst einmal die Begriffe bzw. Funktionen: 

Kompressor 

 

Ein Kompressor verringert die Unterschiede zwischen den lauten und leisen Stellen im Audio-Signal. Er 

komprimiert die dynamische Bandbreite des Signals bzw. „drückt es zusammen“. Der Maximalpegel des Signals 

wird dazu oberhalb eines bestimmten Schwellenwertes (einstellbar mit dem Threshold-Parameter) reduziert. 

Bei Mikrofon-Signalen sorgt ein Kompressor damit z.B. für bessere Verständlichkeit durch einen 

gleichmäßigeren Lautstärkelevel im Signal, selbst wenn man mit sehr schwankender Lautstärke in das Mikrofon 

singt bzw. spricht.  

Der Kompressor sollte stets mit Augen- (bzw. Ohren-) maß eingesetzt werden. Dann kann er dem Klang der 

Stimme den letzten Schliff geben. Ein „Zuviel des Guten“ kann aber auch genau das Gegenteil bewirken und 

die Stimme unnatürlich werden lassen. Probieren Sie also die verschiedenen Einstellungen in Ruhe aus und 

finden Sie so die ideale Konfiguration für Ihren Sound!  

Die folgende Grafik veranschaulicht die Parameter und Ihre Wirkungsweise:  
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Die einstellbaren Parameter des Kompressors:  

Threshold:  Schwellenwert (Signal-Lautstärke), ab dem die Kompression wirkt.  

    Hier stellen Sie den Einsatzpunkt des Kompressors ein.  

Attack:  Ansprechgeschwindigkeit bis zum Erreichen der maximalen Kompression.  

Hiermit bestimme Sie, wie weich bzw. direkt die Kompression einsetzt.  

Release:  Geschwindigkeit, mit der die Kompression wieder aufgehoben wird. 

Die Kompression endet nach Unterschreiten des Threshold mehr oder weniger direkt.  

Die Geschwindigkeit können Sie hier einstellen.  

 

Ratio:   Grad der Kompression. Stellen Sie hier die Intensität des Effektes ein. Achtung! Nicht  

    übertreiben, sonst klingt die Stimme nicht mehr natürlich! 

Boost:  Anhebung der Gesamtlautstärke des (komprimierten) Signals. Die Kompression bewirkt  

 eine Lautstärke-Absenkung des komprimierten Signals. Mit dem Boost-Regler kann der  

Gesamt-Level wieder angehoben werden. Achtung: Zu hohe Werte können eine 

Übersteuerung des Signals verursachen! 

 

Noisegate 

 

Das Noisegate dient dazu, Störgeräusche wie z.B. Rauschen, Brummen aus dem Signal zu eliminieren. Dazu 

lässt es nur die Signalanteile durch, die in der Lautstärke über einem bestimmten Schwellenwert (Threshhold) 

liegen. Man hört also das Mikrofonsignal nur dann, wenn die Lautstärke des Signals mindestens den mit dem 

Threshhold-Parameter eingestellten Schwellenwert erreicht. Darunter macht das Noisegate den Signalweg 

„zu“. So können z.B. Nebengeräusche unterhalb des Threshold-Levels ausgeblendet werden, insbesondere in 

den Gesangspausen.  

Achten Sie auf praxisgerechte Attack- und Release-Zeiten. Ein Zuviel kann ein „Pumpen“ im Signal bzw. ein zu 

schnelles „Abschneiden“ des Klanges bewirken.  

Die einstellbaren Parameter:  

Threshold:  Schwellenwert (Signal-Lautstärke), ab dem das Noisegate das Audio-Signal durchlässt.  

    Solange die Signal-Lautstärke unterhalb des Threshold-Wertes liegt, bleibt der Signalweg  

             geschlossen, es ist kein Signal zu hören.  

Attack:  Ansprechgeschwindigkeit, mit der das Noisegate den Signalweg öffnet.  

Damit wird das Signal bei Erreichen des Thresholds mehr oder weniger direkt eingeblendet.  

Release:  Geschwindigkeit, mit der das Noisegate den Signalweg wieder schließt.  

Damit wird das Signal beim Unterschreiten des Thresholds mehr oder weniger direkt  

  ausgeblendet.  
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Auch hier eine Grafik zur Veranschaulichung der Parameter und Ihre Wirkungsweise: 

 

 

Init 

 

Die INIT-Funktion im Display dient dazu, Kompressor und Noisegate auf die werkseitigen Standard-

Einstellungen zurückzustellen.  

 Tippen Sie auf das Feld Init. 

 

 Bestätigen Sie die Sicherheitsabfrage, um 

die Einstellungen auf die Default-Werte zu 

initialisieren.  
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Menü für 5-Band EQ, Kompressor und Noisegate verlassen 

 

 Wenn Sie Ihre Einstellungen in dieser 

Eingabebox vorgenommen haben, 

bestätigen Sie mit [Enter], um diese 

Einstellungen zu übernehmen. Mit [Esc] 

können Sie die Einstellungen auch 

verwerfen.  

 

 Die Box wird geschlossen, die Einstellungen 

bei [Enter] übernommen und das Display 

kehrt zur Mischpult-Oberfläche zurück.  

 

 Sofern Sie Ihre Einstellungen übernommen haben, sollten Sie diese jetzt in einem Mixer-Preset 

speichern (siehe Kapitel D-MiX im Haupt-Handbuch zur SEMPRA).  

 

Eigene Hall- und Echo-Effekte für Mikrofonsignal 
 

Mit der App HarmonyVoice und Mikrofon-Erweiterung erhält der Mikrofon-Eingang des D-MiX einen eigenen 

Effekt-DSP für Hall- und Echo-Effekte. Das Mikrofon-Signal kann damit unabhängig vom Orgel-Hall verhallt bzw. 

mit Echo- oder auch Kombinationseffekten versehen werden. Gleichzeitig kann aber auch weiterhin der 

Orgelhall hinzugemischt werden.  

Die Einstellungen für den eigenen Mikrofon-DSP finden Sie – wie auch die Parameter für den HarmonyVoice 

Prozessor – im DSP-Menü des D-MiX. Sie können dort auch als Vocal-Presets gespeichert werden (näheres zu 

den Vocal-Presets ab Seite 39).  

Rufen wir dieses Menü einmal auf:  

 

Gesangs-Effekte im DSP-Menü aufrufen 

 
 Tippen Sie im Mixer-Bildschirm in den 

Mixerzug Mikrofon.  

 

 Tippen Sie nun auf den F-Taster [1] DSP 

links unter dem Display. 
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 Sie können auch den Taster [DSP] bzw. [Effect Menu] auf dem Bedienfeld betätigen: 

  

 

 

 

 

 

 

SE10…SE60 

 

     

  

                                      SE70…SE100 

                                                                                                             

                                                                                Taster [Effect Menu] bei 480SE…600SE 

 Im Display wird das DSP-Menü und hier 

der Bereich für die Gesangs-Effekte 

aufgerufen.  

 

 Sie sehen hier zunächst die Liste der User-

Vocal-Presets. In unserem Beispielbild ist 

diese Liste noch leer. Wenn Sie bereits 

eigene User-Vocalpresets erstellt haben, 

werden diese ggf. anzeigt (Näheres zu den 

Vocal-Presets ab Seite 39). 

 

 Tippen Sie nun auf den F-Taster Edit unter dem Display.  

 

 Der Editor für die Gesangs-Effekte wird aufgerufen: 
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Der Editor besteht aus zwei Seiten, auf denen einerseits die globalen 

Einstellungen und andererseits die Einstellungen für die bis zu 4 

einzelnen Stimmen des Harmony Voice (HVoices) vorgenommen 

werden.  

Sie können zwischen den beiden Display-Seiten Global bzw. Stimmen 

mit den [Page+] / [Page-] Tastern rechts oben neben dem Display 

wechseln, oder indem Sie direkt auf die Reiter im Display tippen.   

 

Globale Parameter für LeadVoice, Hall/Echo, Harmony-Voice                   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Parameter für die bis zu 4 HVoice Stimmen  

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Parameter können nach dem Tippen mit den üblichen 

Eingabemethoden eingestellt werden (Auswahl mit dem Datenrad, 

den [+]/[-] Tastern im Buchstaben/Zahlentasterfeld oder auch – 

nach Tippen auf einen Regler – über den eingeblendeten Fader und 

Bestätigung mit [Enter].  
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Zunächst schauen wir uns auf der Seite Global des Editors die beiden Felder Lead Voice und Hall/Echo links im 

Display an. Die übrigen Felder gehören zum eigentlichen HarmonyVoice Prozessor und werden im nächsten 

Abschnitt erläutert.  

 

 

 

  

 

 

 

 

 

Die Lead-Voice 

 

Das „trockene“ Signal des Mikrofons nennen wir die „LeadVoice“. Das ist das, was Ihre Stimme hervorbringt. 

Dieses Signal kann anteilig auf das Hallgerät der SEMPRA oder auch wahlweise auf ein eigenes Effektgerät (hier 

„Echo“ genannt) mit verschiedenen Hall- und Echo-Programmen gelegt werden. Die LeadVoice ist in Lautstärke 

und Panorama und bei vorhandener Quadrofonie-App auch im Front/Rear-Fading einstellbar. Im Detail:   

 

Einstellungen und Effekt-Zuordnungen für die Lead-Voice 

 

Hier sollen uns aktuell nur der Lead Voice Bereich und der Bereich Hall/Echo darunter für die Einstellungen 

der eigenen Hall- und Echo-Effekte für das Mikrofonsignal dienen.  

Unter Lead Voice können Sie einstellen:  

Fader Lautstärke:   Die Lautstärke der Lead-Stimme * 

Regler Pan.(orama): Die Stereoposition Links/Rechts der Lead-Stimme 

Regler Fade:   Positioniert die Lead-Stimme zwischen den Front- und  

             Rear-Kanälen (bei vorh. Quadrofonie-Erweiterung) 

Regler Hall:   Mischt der Leadstimme den globalen Orgelhall zu. * 

Regler Echo :  Mischt der Lead-Stimme den eigenen Hall/Echo Effekt- 

                       DSP für den Mikrofoneingang zu. * 

 

Für die Zuordnung der Lead-Stimme zum Orgelhall einerseits bzw. zum eigenen 

Hall/Echo-DSP für den Mikrofonkanal dienen also die beiden Regler Hall bzw. 

Echo im Bereich Lead-Voice.  
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Beide Effekte - Orgelhall und eigener Mikrofon-DSP - können also je nach Einstellung dieser Regler auch 

gemeinsam oder allein für das Mikrofon-Signal verwendet werden.  

* Achtung: Die Regelbereiche für die Lautstärke und die Effekt-Intensitäten für Hall 

bzw. Echo der Lead-Voice werden von den Einstellungen des Lautstärke-Faders bzw. 

des Reglers Hall im Mikrofon-Mixerzug des Mischpultes bestimmt! Die dortigen 

Regler legen also die maximal erreichbare Lautstärke bzw. Effekt-Intensitäten für die 

Lead-Voice fest! 

Ist der Regler Hall/Echo im Mixerzug z.B. auf „0“ eingestellt (linker Anschlag), ist auch 

bei voll aufgedrehten Reglern Hall bzw. Echo im Feld Lead-Voice kein Hall- bzw. Echo-

Effekt auf der Lead Voice zu hören!  

Der Regler Hall/Echo des Mikrofon-Mixerzuges kann im BMC-Menü Taster&Regler (4) 

– Regler-Preset editieren (7) einem frei belegbaren Schieberegler bzw. Zugriegel 

zugewiesen werden. Näheres im Abschnitt Gesangs- und HarmonyVoice Funktionen 

beim Livespiel steuern ab Seite 45.  

 

 

Hall/Echo-DSP einstellen 

 

Im unteren linken Bereich des Displays für die globalen Mikro- und HarmonyVoice 

Einstellungen finden Sie die Einstellungen für den eigentlichen Hall/Echo-DSP des 

Mikrofon-Eingangs:  

Folgende Einstellungen können Sie hier vornehmen:  

Programm:  Auswahl der Hall-/Echoprogramme:  

   1. - - - (kein Effekt) 

   2. Room 1 

   3. Room 2 

   4. Room 3 

   5. Small Hall 1 

   6. Small Hall 2 

   7. Large Hall 1 

   8. Large Hall 2 

   9. Short Plate 

   10. Vocal Plate 

   11. Mono Echo 

   12. Stereo Echo 

   13. MonoEcho + Rev. 

   14. St.Echo + Rev. 

 

Regler Echozeit: Einstellen der Geschwindigkeit, mit denen die Echos erklingen (nur bei Echo-Programmen) 

Regler Feedback: Einstellen der Anzahl der Echos (nur bei Echo-Programmen) 

Regler Fade:  Front/Rear-Position des Effektes (bei vorh. Quadrofonie) 
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Speicherung der Einstellungen zur Lead-Voice und zum separaten Hall/Echo-DSP 

 

Während die (globalen) Einstellungen für den Mikrofon-Eingang des Mischpultes in den Mixerpresets 

gespeichert werden, sind die Einstellungen für die Lead-Voice und auch für den separaten Hall/Echo-DSP 

(zusammen mit den Einstellungen für den Harmony Voice-Prozessor) Bestandteil der eigenständigen Gesangs- 

bzw. Vocal-Presets.  Näheres dazu in einem eigenen Abschnitt ab Seite 39. 

Im Abschnitt Gesangs- und HarmonyVoice Funktionen beim Livespiel steuern ab Seite 45 werden Sie 

außerdem erfahren, wie Sie die Lautstärken der HVoices, die Hall/Echo-Intensität und auch die Lautstärke der 

Lead-Voice vom Bedienfeld aus steuern können. 

 

HarmonyVoice  
 

Kommen wir nun also zum eigentlichen HarmonyVoice Prozessor – im Folgenden kurz HV genannt. Landläufig 

sind entsprechende Effektgeräte als „Harmonizer“ bekannt: Sie fügen dem Gesang z.B. zusätzliche Stimmlagen 

in Abhängigkeit von den auf der Tastatur gegriffenen Akkorden oder einer Steuerspur in einem Midifile hinzu 

und erzeugen so aus der Solostimme des Sängers bzw. der Sängerin einen Chorsatz.  

Der HV Ihrer SEMPRA bietet darüber hinaus aber noch viel mehr. Die Möglichkeiten im Überblick:  

Der HV Prozessor bietet 6 grundsätzliche Betriebsmodi. Je nach Modus erzeugt er bis zu 4 zusätzliche 

Gesangsstimmen, für die verschiedene Parameter einstellbar sind.  Es gibt Modi, die die eigentliche 

Gesangsstimme „tunen“ (also die Stimmung korrigieren), diese durch zusätzliche Stimmen voller machen, oder 

die einen kompletten bis zu vierstimmigen Background-Chor erzeugen - Sie singen mit sich selbst im Chor! 

Die Lead-Voice als das eigentliche Mikrofon-Signal haben Sie bereits kennengelernt. Sie ist die Grundlage für 

die verschiedenen Gesangseffekte des HV. Je nach Betriebsmodus des HV (siehe unten) kann die LeadVoice 

selbst aber auch ausgeschaltet sein (Tune- und Detune-Modi).  

Bei den HV-Modi, die einen Chor-Gesang erzeugen, werden die Tonhöhen, die den zusätzlich erzeugten 

Stimmen zu Grunde liegen, aus dem Spiel auf einem (wählbaren) Manual, den Begleit-Akkorden oder aus einer 

Playback- (Midifile-) Spur abgeleitet. Die Optionen für die Steuerung sind abhängig vom Modus jeweils 

einstellbar.  

Dazu kommen Funktionen wie automatische oder manuell einstellbare Formantanpassungen (Gender-

Effekte), Humanizer (lässt die HV-Stimmen „menschlicher“ klingen), Transponier-Automatik für automatische 

Tonhöhen-Korrekturen usw. Auf den folgenden Seiten sehen wir uns alle Funktionen und die 6 HV-

Betriebsmodi genau an.  

Schließlich sind auch für die bis zu vier vom HV erzeugten Stimmen verschiedene Einstellungen möglich, um 

den erzeugten Chor-Gesang anzupassen.  

Alle Einstellungen für den HV-Prozessor, die Lead-Voice usw. können im Editor für die Gesangs-Effekte im DSP-

Menü des D-MiX eingestellt und in Form von eigenen Vocal-Presets gespeichert werden. Wir haben diesen 

Editor bereits im vorherigen Abschnitt bei den Einstellungen für die Lead-Voice und die Mikrofon-Hall/Echo-

Effekte kennengelernt. Wenden wir uns jetzt den Einstellungen für den HV-Prozessor in diesem Editor zu:  
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Editor für die HarmonyVoice Funktionen  
 

Die globalen Parameter für den HV-Prozessor werden – wie schon zuvor die Einstellungen für die Lead-Voice 

und den Hall/Echo-DSP - auf der Global-Seite des HV-Editordisplays eingestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für alle HVoices gemeinsam können die Lautstärke 

und ebenfalls der Hall- (Orgelhall) und/oder Echo-

Anteil (separater Hall/Echo-DSP für Mikrofon) 

eingestellt werden. Mit dem Fade-Regler können 

die HVoices bei vorhandener Quadrofonie zwischen 

den Front- und Rear-Ausgängen positioniert 

werden.  

Im Abschnitt Gesangs- und HarmonyVoice Funktionen beim Livespiel steuern ab Seite 45 werden Sie 

erfahren, wie Sie die Lautstärken der HVoices, die Hall/Echo-Intensität und auch die Lautstärke der Lead-Voice 

vom Bedienfeld aus steuern können.  

 

HVoice ein- und ausschalten 

Mit der Schaltfläche ON/OFF wird der HV-Prozessor hier im Menü ein- bzw. ausgeschaltet.  

Im Abschnitt Bedienung des HarmonyVoice beim Livespiel ab Seite 45 werden Sie erfahren, wie Sie den HV 

im Spielbetrieb ein- und ausschalten können, ohne erst hier ins Editor-Menü wechseln zu müssen.  

 

HV-Modi einstellen 

Im Feld Modus können Sie den gewünschten 

Betriebsmodus des HV auswählen. Es stehen 6 

verschiedene Modi zur Auswahl, die ab Seite 36 

erläutert werden.  

Abhängig vom gewählten Modus werden andere 

Funktionsparameter (z.B. die LeadVoice Parameter 

und die Parameter Steuerung/Harmonie, Spur und 
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Dynamik im Bereich Harmony Voice) aktiv angezeigt und können verändert werden. Einige dieser Parameter 

sind inaktiv geschaltet, sofern sie für den gewählten HV-Modus nicht relevant sind.  

Nähere Erläuterungen zu diesen Parametern und den jeweiligen Einstelloptionen finden Sie ebenfalls in den 

Beschreibungen zu den 6 HV-Modi ab Seite 36. 

Auf der Seite Stimmen des Editors können die Parameter für die einzelnen beteiligten HVoices vorgenommen 

werden.  

 

 

 

 

 

 

 

Die Stimmen können über die jeweiligen On/Off Schalter einzeln ein- und ausgeschaltet werden (die Anzahl 

der maximal aktivierbaren Stimmen ist abhängig vom gewählten HV-Modus). Für jede aktive Stimme 1…4 sind 

außerdem die Lautstärke, das Stereo-Panorama, die Transponierung und die (Fein-)Stimmung einstellbar.  

 

Formant und Gender-Automatik 

Die Regler Formant für die einzelnen HVoice-Stimmen sind nur 

aktiv, wenn auf der Global-Seite des Editors die sog. Gender-

Automatik ausgeschaltet ist.  

Ist die Gender-Automatik aktiviert, ändert sich die Stimmlagen der 

erzeugten HVoices je nach Umfang der Transponierung und der 

Tonhöhe der LeadVoice durch eine sog. Formant-Verschiebung. Die 

Stimme erklingt dadurch entsprechend mehr männlich oder 

weiblich.  

Bei abgeschalteter Automatik kann diese Formant-Verschiebung mit den Formant-

Reglern manuell je HVoice eingestellt werden. Diese Anpassung erfolgt dann 

unabhängig von der tatsächlichen Tonhöhe der LeadVoice!  

Weitere Erläuterungen folgen unten in den Beschreibungen zu den einzelnen HV-

Modi ab Seite 36.  
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Transponier-Automatik 

Die Transponier-Automatik transponiert die erzeugten HVoices in die 

Umgebung der gesungenen Noten der LeadVoice, was je nach 

Anwendungsfall wichtig sein kann. Außerdem schaltet sie die 

Intonations-Korrektur in den HV-Modi „Tune“ und „Detune“ aus 

(Transponier-Automatik off) bzw. ein (Transponier-Automatik on).  

Auch hierzu weitere Erläuterungen bei den Beschreibungen der einzelnen 

Modi ab Seite 36. 

 

Humanizer 

Um den erzeugten Stimmen einen weniger „technischen“ Klang zu 

verleihen, sollte der Humanizer benutzt werden. Er „glättet“ die Sprünge, 

die durch Korrektur oder Steuerung entstehen und lässt den erzeugten 

Chor natürlicher klingen. Im „Tune“- und „Detune“-Modus sind nicht alle 

Parameter des Humanizers möglich (weil nicht sinnvoll). 

Einstellbar sind die Stärke der Wirkung, die Anprech- und Abkling-

Geschwindigkeit (Attack bzw. Release) und das Portamento (Überbinden de Töne).  

 

Vibrati für die HVoice Stimmen 

Besitzt die eingesungene Stimme bereits ein 

Vibrato, wird dieses nur an die HVoices 

weitergegeben, wenn die Intonations-

Korrektur aus ist (Transponier-Automatik off) 

oder der Humanizer aktiv und mit 

entsprechender Stärke eingestellt ist.  

Andernfalls werden die HVs ohne Vibrato 

erzeugt!  

In dem Fall lässt sich auf der Editor-Seite Stimmen für jede HVoice ein eigenes Vibrato hinzufügen. Hierfür 

stehen 10 verschiedene Vibrato-Typen zur Auswahl:  

Standard    Female Pop 

Crooner    Natural Tremolo 

Trembling    Tense 

Tremolo    Opera 

Male Pop    Vibrato 

 

Das Vibrato kann grundsätzlich an- und abgeschaltet und in Stärke und Geschwindigkeit eingestellt werden. 

Die Verzögerung des Einsatzes ist ebenfalls einstellbar. 

Ein schwaches und ganz langsames Vibrato in zwei HVoices mit ähnlicher Tonlage erzeugt übrigens eine Art 

Chorus-Effekt dieser Stimmen. Aber bitte nur dezent einsetzen! 
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Die 6 grundlegenden Betriebsmodi des HarmonyVoice 
 

Für den HarmonyVoice Prozessor wie schon erwähnt insg. 6 verschiedene Betriebs-Modi zur Auswahl. Je nach 

gewähltem Modus stehen die entsprechenden Parameter im Feld Harmony Voice der Global-Seite bzw. für 

die beteiligten HVoices auf der Stimmen-Seite zur Verfügung.  

Im folgenden Abschnitt werden nun die 6 Modi mit den jeweiligen Besonderheiten beschrieben.  

 

1. Tune (solo)  

- Dieser Modus kann zur Korrektur der 

eingesungenen Töne dienen, es werden dann 

leichte Verstimmungen der Singstimme 

korrigiert. 

- Die LeadVoice selbst ist dabei stumm 

(Parameter inaktiv), es „singt“ nur die erste 

HVoice (Stimme 1 auf der Seite Stimmen).  

- Die erzeugte Voice (Stimme 1) kann in der 

Oktavlage (Transp.), Lautstärke und im 

Panorama geändert werden. (Eine abweichende Stimmung wäre ebenfalls möglich, macht aber die 

Korrektur der LeadVoice in gewissem Sinne unnütz).  

- Ist die Transpose-Automatik auf der Seite Global aus, wird keine Korrektur der eingesungenen Noten 

vorgenommen. Damit kann z.B. eine tiefe Stimme 1:1 eine Oktave höher klingen – oder umgekehrt! 

 

2. Detune: 

- Der Modus erzeugt einen unisono singenden 

Chor zusätzlich zu Ihrer LeadVoice. 

- Bis zu 4 zusätzliche HVoice Stimmen sind in 

diesem Modus möglich. Schalten Sie dazu die 

gewünschten Stimmen auf ON.  

- Jede Stimme kann in Oktavlage und Stimmung 

sowie Lautstärke und Panorama angepasst 

werden! 

- Eine Korrektur der gesungenen Noten ist mit der 

Transpose-Automatik möglich. 

Die HV-Stimmen werden dadurch „geglättet“. 

 

Besonderheiten der Modi Tune / Detune 

Hier schaltet „Automatik – Transp. ON“ die Intonations-Korrektur ein. Dabei wird die eingesungene Note 

quasi auf die nächste „korrekte“ Note gerundet. Das Aufrunden setzt dabei früher ein als das Abrunden, da 

der Ton erfahrungsgemäß meist eher zu tief als zu hoch eingesetzt wird.  

Der Humanizer verzeiht bei zunehmender Stärke mehr Unsauberkeiten und lässt die Stimme natürlicher 

klingen. Im Humanizer sind hier nicht alle Parameter sinnvoll und daher teilweise deaktiviert. 

„Automatik – Gender OFF“ sollte hier gewählt werden, wenn man die erzeugte(n) HV(s) seiner eigenen Stimme 

individuell anpassen bzw. verfremden möchte. Standardmäßig ist die Gender-Automatik aber aktiviert. 
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3. Chord 

- Dieser Modus erzeugt je nach gespielter Tonart 

und gewählter „Harmonie“ weitere bis zu 4 

zusätzliche Stimmen. Hier kommen zu den 

Tönen der LeadVoice passende mehrstimmige 

Sätze hinzu. Die Tonart wird von der 

Begleitautomatik bestimmt! 

- Jede Stimme kann in Oktavlage und Stimmung, 

sowie Lautstärke und Panorama angepasst 

werden! 

Besonderheiten 

Ähnlich dem bekannten Solochord der Orgel werden hier je nach Tonart und Akkord der Begleitautomatik 

passende Stimmen der eingesungenen LeadVoice hinzugefügt. Es stehen dabei diverse Harmonie-Modelle von 

einer bis zu vier zusätzlichen Stimmen zur Auswahl (auswählbar im Parameterfeld Steuerung/Harmonie). 

Die Steuerung erfolgt standardmäßig direkt von der Begleitung der SEMPRA (Parameter Spur = ACC). Es kann 

hier aber auch eine beliebige Spur eines evtl. benutzten Playbacks eingestellt werden, auf der möglichst 

liegende Akkorde spielen, die dann die Akkord-Steuerung der Harmonien übernehmen! Die erkannten Akkorde 

werden im Grundbildschirm jeweils angezeigt. 

„Automatik – Transp. ON“ transponiert die erste der hinzugefügten Chord-Stimmen eine Oktave höher, so 

dass diese dann oberhalb der eingesungenen Note liegt. Diese Funktion wirkt nicht bei den Harmonien „Blue 

Gras Duett (+1)“, „Blue Gras Trio (+2)“, „4-Way Full (+3)“ und „4-Way open (+4)“. Hier liegt die erste HV immer 

oberhalb der eingesungenen Note! 

Die Intonations-Korrektur ist in diesem Modus immer aktiv! 

Der Humanizer lässt auch hier mit zunehmender Stärke mehr Unsauberkeiten zu und gibt diese an die HVs 

weiter. Einsatz und Abklang lassen die HVoices mehr oder weniger verzögert einsetzen bzw. langsamer 

abklingen. Achtung! Wird Abklang zu lang gewählt, setzt die (zu schnell) folgende Note nicht verzögert ein! 

 

4. Harmony 

- Hier steuern extern erzeugte Noten die 

zusätzlich erzeugten Stimmen. Die Noten 

können aus einem Playback (Midifile) kommen 

oder live auf einem der Manuale gespielt 

werden. Die Quelle der Noten ist einstellbar.  

- Jede Stimme kann in Oktavlage und Stimmung, 

sowie Lautstärke und Panorama angepasst 

werden! 

 

Besonderheiten 

Zur eingesungenen LeadVoice werden Noten hinzugefügt, die über die Manuale oder ein Playback eingespielt 

werden. Dazu muss in der Steuerung das Manual, die 1-Finger-Automatik oder Playback gewählt werden. 

Wird Playback gewählt, gibt der Parameter Spur die Spur des Playbacks an, dessen Noten die HVoices steuern 

sollen. 
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Die Anschlagdynamik (Parameter Dynamik) der steuernden Noten steuert hier auch die Lautstärke der 

HVoices! Wie stark die Lautstärke dabei von der Anschlagdynamik abhängt, ist hier einstellbar:  

 

0 = keine Dynamik, volle Lautstärke 

. 

. 

. 
4 = volle Dynamik. 

 

Die HVoices erklingen in diesem Modus völlig unabhängig von der LeadVoice! Die Transponier-Automatik 

transponiert dabei aber die HVoices in die Nähe der eingesungenen Note. 

 

Achtung! Es gilt grundsätzlich: eine HarmonyVoice kann maximal 2 Oktaven von der LeadVoice entfernt sein, 

ansonsten erfolgt automatisch eine entsprechende Korrektur (Oktavierung)! 

Auch hier empfiehlt sich, die Gender-Automatik und den Humanizer zu aktivieren.  

 

Zum Harmony Modus ein Spieltipp: Jede HV-Stimme kann bekanntlich einzeln aktiviert/deaktiviert werden. 

Das ist interessant, wenn die HVoices z.B. in diesem Modus über das Obermanual gesteuert werden. Die 

höchste Note des dort gegriffenen Akkordes (in der Regel ist dies die Melodie-Stimme) würde die HVoice 

Stimme 1 steuern. Diese wird aber stumm geschaltet, so dass diese Stimme nur von der LeadVoice selbst 

gesungen erklingt. Zusätzlich könnte ein Part/Sound des Obermanuals auf monophon geschaltet werden, der 

dann auch nur die höchste Note (Retrigger für den Monophon-Mode in den Part-Optionen auf „aus“!) als 

Unterstützung der gesungenen Melodie-Stimme spielt. 

 

 

5. Vocoder solo: 

- Hier spielt wiederum nur die erste HVoice 

(Stimme 1), die LeadVoice ist stumm. 

- Die HVoice wird über ein wählbares Manual 

gesteuert. Egal, was eingesungen wird, es 

erklingt die Note (Tonhöhe) des steuernden 

Manuals! 

- Die erzeugte Voice kann in Oktavlage, 

Stimmung, Lautstärke und Panorama geändert 

werden! 

 

6. Vocoder chord: 

- Auch hier ist die LeadVoice stumm, es „singen“ 

aber alle bis zu 4 HVoices Noten, die über ein 

wählbares Manual oder von einem Playback 

(Midifile) gespielt werden.  

- Jede Stimme kann in Oktavlage und Stimmung, 

sowie Lautstärke und Panorama angepasst 

werden! 
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Besonderheiten der beiden Vocoder-Modi 

Es gelten die gleichen Hinweise wie für den „Harmony“-Mode, nur dass hier jeweils die LeadVoice stumm 

geschaltet ist. Die beiden Vocoder-Modi sind für spezielle Effekte vorgesehen, in denen oft auch der Humanizer 

und die Automatiken deaktiviert sind, um z.B. den typischen „Cher“-Effekt oder andere „elektronischen“ oder 

Roboter-artige Effekte zu erzeugen. 

 

Vocal-Editor initialisieren 
 

Sie können den Editor für die Gesangs-Einstellungen initialisieren, also alle Parameter auf 

Werksgrundeinstellungen zurücksetzen. Das kann z.B. sinnvoll sein, wenn Sie von einem vorhandenen Vocal-

Preset kommend eine grundsätzlich neue Einstellung vornehmen wollen, oder wenn Sie sich z.B. bei den ersten 

Versuchen in den vielen Möglichkeiten „verlaufen“ haben.  

Die Init-Funktion setzt lediglich die Parameter der beiden Editor-Seiten Global und Stimmen auf die Default-

Einstellungen zurück. Bereits gespeicherte Vocal-Presets werden selbstverständlich nicht gelöscht! 

 Um den Editor zu initialisieren, betätigen Sie 

den F-Taster [Init] unter dem Display. 

 

 Es folgt eine Sicherheits-Abfrage: Bestätigen 

Sie diese mit [Enter], wenn Sie wirklich 

initialisieren möchten. Alle Parameter 

werden dann zurückgesetzt (mit [Esc] 

können sie den Vorgang ohne Initialisierung 

der Parameter abbrechen).  

 

Vocal-Presets 
 

Die Einstellungen, die Sie auf den beiden Editor-Seiten des Gesangs-DSPs vornehmen (Lead-Voice 

Einstellungen, Hall/Echo-Einstellungen, Konfiguration des Harmony Voice und der bis zu 4 HV-Stimmen) 

können Sie in eigenen Gesangs- oder Vocal-Presets speichern.  Es stehen 64 User- und 64 Firm-Plätze für Vocal-

Presets zur Verfügung.  

Die Vocal-Presets gehören – wie z.B. die Hall- und Chorus- oder D-MiX Rotor-Presets - zu den DSP-Presets. Sie 

sind daher wie diese auch im DSP-Menü zum D-MiX auswählbar (Aufruf DSP Menü siehe Seite 27).  

Hier ein Beispiel mit einigen bereits gespeicherten 

User-Presets (Pos. U-1…U-64):  

Sie können mit den [Datenrad] oder mit den 

[Cursor-Tasten] auf/ab durch die Liste der Vocal-

Presets scrollen. Unterhalb der 64 User-Positionen 

folgt die Liste der 64 Firm-Positionen.  
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Auf den Firm-Positionen finden Sie nach Installation 

der Werksdaten zum Harmony Voice bereits 43 

werkseitige Vocal-Presets. Für alle 6 Harmony 

Voice Modi stehen hier verschiedene Beispiel-

Einstellungen zur Verfügung, die Sie nutzen können, 

um den Prozessor und seine Möglichkeiten 

kennenzulernen.  

Im Anhang zu dieser Anleitung finden Sie eine 

Auflistung mit Hinweisen zu den werkseitigen 

Vocal-Presets.  

 

Kopplung an die SONG-Presets 

Wie die übrigen DSP-Preset-Typen auch (Hall, 

Chorus, D-MiX Rotor) können auch die Vocal-

Presets an die SONG-Presets (Registrierungen) der 

SEMPRA gekoppelt und mit diesen umgeschaltet 

werden.  

Beim Speichern eines SONG-Presets „merkt“ sich 

dieses auch die Position des aktuell angewählten 

Vocal-Presets.  

 

In den Einstellungen für den Preset-

Coupler (Taster [Couple 1 / 2] links 

neben dem Display) kann für jede der 4 

Koppler-Positionen festgelegt werden, 

ob die Vocal-Presets mit den SONG-

Presets gewechselt werden sollen oder 

nicht.  

In der werkseitigen Einstellung der vier 

Koppler ist die Kopplung der Vocal-

Presets zunächst auf allen vier Koppler-

Konfigurationen deaktiviert.  

Wenn Sie die Vocal-Presets an die SONG Presets koppeln 

möchten, setzen Sie im Preset-Koppler Menü für den Eintrag 

„Gesangs-Presets“ einen Haken und bestätigen Sie mit [Enter]. 

Sie können die Einstellung für jede der vier Positionen des Preset 

Koppler Tasters individuell vornehmen (näheres zum Preset-

Koppler finden Sie im Haupt-Bedienhandbuch zur SEMPRA). 
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U-1 als Standard  

 

Alle Werks-SONG-Presets der SEMPRA verwenden - 

solange ihnen durch Neuzuordnung und neue 

Abspeicherung kein anderes Vocal-Preset 

zugewiesen wurde – das User-Preset 1. Ist dieses 

nicht belegt (wie z.B. nach der Neuinstallation der 

App mit der dann noch leeren User-Presetliste), 

wird das entsprechende Firm-Vocalpreset F-1 

verwendet.  

Sie können somit eine eigene Standard-

Konfiguration für die Gesangs-Einstellungen als User-Vocalpreset 1 speichern und diese damit automatisch 

allen Werks-SONG-Presets bzw. auch Ihren eigene, vor Installation der App erstellten SONG-Presets zuweisen. 

Sie brauchen dafür nur das U-1 Vocal Preset mit einer eigenen Gesangs-Einstellung zu belegen. Im folgenden 

Abschnitt erklären wir Ihnen, wie Sie ein eigenes Vocal-Preset abspeichern können.  

Übrigens gilt auch für die übrigen User-Vocalpreset-Positionen: Wird von einem SONG-Preset eine nicht 

belegte User-Presetnummer angewählt, wird die korrespondierende Firm-Vocalpresetposition verwendet.  

 

Eigene Vocal-Presets speichern  

 

Wenn Sie im Editor für die Gesangs-Effekte Einstellungen vorgenommen haben, die Sie für Ihr Spiel verwenden 

möchten, sollten Sie diese als User-Vocal-Preset abspeichern.  

Übrigens: Wenn Sie Änderungen im Editor 

vornehmen und dann ohne Speichern versuchen, 

den Editor zu verlassen, werden Sie an das 

Speichern der Einstellungen erinnert:  

Sicher kennen Sie diese Meldung bereits aus 

anderen SEMPRA Menüs, in denen Einstellungen 

gespeichert werden können.  

Mit [Esc] können Sie hier das Menü ohne 

Speicherung der geänderten Einstellungen 

verlassen.  

Mit [Enter] gelangen Sie zurück zum Editor und können die Einstellungen weiter bearbeiten oder als User-

Vocal-Preset speichern. Das wollen wir jetzt einmal tun:  

Wir gehen davon aus, dass Sie im Editor eine Konfiguration des Harmony-Voice vorgenommen haben, die Sie 

nun als Vocal-Preset speichern möchten.  
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Namen für das Preset vergeben 

Vor der eigentlichen Speicherung sollten Sie zunächst einen Namen für die gefundene Einstellung vergeben.  

 Betätigen Sie den F-Taster [Name] unter 

dem Display. Die Eingabebox für den 

Preset-Namen wird geöffnet. 

 

 Tragen Sie den gewünschten Namen über 

die Buchstabentaster oder ggf. über eine 

angeschlossene USB-Tastatur ein.  

 

 Bestätigen Sie die Eingabe mit [Enter].  

 

 

 Der eingegebene Name wird jetzt oben im Display angezeigt.  

 

 

 

Preset speichern 

Alle Einstellungen sind gemacht und ein Name für das neue Vocal-Preset wurde vergeben? Dann können wir 

das Preset nun endgültig abspeichern:  

 Drücken Sie den 

[Store] Taster auf 

dem Bedienfeld, um 

den Speichervorgang 

zu starten.  

 

 Im Display wird eine 

Liste der 64 User-

Speicherplätze 

eingeblendet.  

 

 Wählen Sie hier die gewünschte Position aus. Sie können mit dem [Datenrad] oder mit den [Cursor]-

Tastern auf/ab durch die Liste scrollen und die gewünschte Position auswählen.  

 

 Wenn die gewünschte Position gewählt ist, bestätigen Sie mit [Enter]. Das Vocal-Preset wird unter 

dem zuvor gewählten Namen an der gewünschten Position gespeichert.  
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Vocal-Presets direkt im Editor auswählen 

 

Sie können die vorhandenen User- und Firm-Vocal-Presets auch direkt aus dem Editor heraus anwählen:  

 

 Tippen Sie auf den F-Taster [Preset] unter 

dem Display. Die Liste der Vocal-Presets 

wird eingeblendet.  

 

 Scrollen Sie mit dem [Datenrad] oder mit 

den [Cursortasten] auf/ab zum 

gewünschten User- oder Firm-Preset. Es 

folgen in der Liste zunächst die 64 User- und 

dann die 64 Firm-Positionen. 

 

 

 

 Bestätigen Sie die gewählte Position mit 

[Enter]. Das gewählte Vocal-Preset wird 

aufgerufen und die Parameter auf den 

Editor-Seiten entsprechend eingestellt.  

 

 

 

 

Diese Einstellungen können nun direkt bearbeitet werden. So können Sie vorhandene Vocal-Presets schnell 

bearbeiten und abändern. Um vorgenommene Änderungen dauerhaft zu sichern, speichern Sie die 

Änderungen ab, in dem Sie das zuvor gewählte und abgeänderte Vocal-Preset neu abspeichern, oder die 

Einstellungen in ein neues Vocal-Preset speichern.  
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User-Vocal-Presets löschen 

 

Sie können einzelne oder eine Reihe aufeinanderfolgender User-Vocal-Presets löschen.  

 Betätigen Sie den F-Taster [Löschen] unter 

dem Display.  

 

 Eine Auswahlbox für das/die zu 

löschende(n) Preset(s) wird eingeblendet.  

 

 Wählen Sie hier das bzw. die zu löschenden 

Presets aus (Eingaben von – bis) und 

bestätigen Sie mit [Enter].  

 

 Wenn Sie lediglich das gerade im Editor aktive Preset löschen möchten, 

ist keine Eingabe in der Auswahl-Box notwendig. Sie können in diesem Fall 

direkt mit [Enter] bestätigen.  

 

 Das bzw. die gewählten User-Vocal-Preset(s) werden gelöscht (Abbruch ohne Löschen mit [Esc] in der 

Auswahl-Box).  

 

 

Vocal-Presets nach USB speichern 

 

Die Vocal-Presets können als Setup-Datei auf USB-Stick gesichert bzw. von dort auch wieder in die SEMPRA 

eingeladen werden. Ebenso sind sie selbstverständlich in den Gesamt-Datenbackups enthalten.  

Näheres zum Speichern von Setup- bzw. Backup-

Dateien finden Sie im Kapitel USB-Funktionen der 

Hauptanleitung zur SEMPRA.  
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Gesangs- und Harmony-Voice Funktionen beim Livespiel steuern 

 

HV ein- und ausschalten 

 

Während des Spielbetriebs können Sie den HV-Prozessor durch Verwenden eines entsprechenden Taster-

Presets z.B. über einen der [F]-Taster unter dem Display (Grundbildschirm) oder z.B. über einen Fußtaster ein- 

und ausschalten. 

Mit der Installation der Werksdaten zur App wurde 

dafür das werkseitige Taster-Preset F-5 Harmony 

Voice in der Liste der Firm-Werkspresets ergänzt.  

Wenn Sie dieses Tasterpreset aktivieren, können Sie 

den HV-Prozessor mit dem [F]-Taster 6 Harmony 

Voice unter dem Display ein- und ausschalten.  

 

 

 

 

 

 

 

Der Betriebszustand HV ein- (F-Taster rot unterlegt) bzw. 

ausgeschaltet F-Taster weiß unterlegt) wird selbstverständlich in den 

SONG-Presets gespeichert und kann so mit der Preset-Anwahl 

umgeschaltet werden. 

  

 

 

 

Sie können die Funktion im Edit-Menü für die Taster-

Presets auch beliebigen anderen frei belegbaren 

(Fuß-) Tastern zuordnen und somit die Funktion in 

Ihren eigenen Taster-Presets verwenden. 

Verwenden Sie dazu das neue Taster-Makro 

HarmVoice.  

Näheres zur Erstellung von Taster-Presets finden Sie 

im Kapitel Taster- und Reglerbelegungen der 

Hauptanleitung zur SEMPRA.  
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Regler-Funktionen für Mikrofon / Harmony Voice 

 

Sie können verschiedene Regelfunktionen für Mikrofon/Harmony Voice über entsprechende Reglerpresets 

den Schiebereglern bzw. Zugriegeln der SEMPRA zuweisen. Diese Funktionen können dann während des 

Spielens in Echtzeit kontrolliert werden.  

Folgende relevante Regelfunktionen stehen im 

BMC-Menu Taster & Regler (4) – Regler-Preset 

editieren (7) in der Typ-Liste Mixerzug zur 

Verfügung:  

Mikrofon:  Gesamtlautstärkeregler für das 

Mikrofon/HarmonyVoice Signal. Dieser Regler 

entspricht dem Schieberegler [Micro] auf dem 

Bedienfeld der Modelle SE10…SE100 bzw. dem 

Fader im Mixerzug Mikrofon des D-MiX 

Mischpultes. 

Mikro FX: Summenregler für die Mikrofon-Effekte Hall (globaler Orgelhall) und Hall/Echo (eigener Hall-DSP für 

den Mikro-Eingang). Der Regler entspricht dem Hall/Echo-Regler im Mikrofon-Mixerzug des D-Mix-

Mischpultes. 

HarmVoice: Lautstärkeregler für die vom HarmonyVoice Prozessor erzeugten Stimmen. Der Regler entspricht 

dem Lautstärkeregler für HarmonyVoice auf der Global-Seite des HV-Editors. 

LeadVoice: Lautstärkeregler für die Lead-Voice, also das eigentliche Mikrofon-Signal. Der Regler entspricht 

dem Lautstärkeregler für die Lead-Voice auf der Global-Seite des HV-Editors. 

Nähere Hinweise zum Erstellen von Regler-Presets finden Sie im entsprechenden Kapitel der Haupt-

Bedienanleitung zur SEMPRA.  

 

 

Talk Funktion 

 

Z.B. für Durchsagen, Moderationen usw. ist es sinnvoll, Hall-, Echo- oder auch die Harmony 

Voice Effekte auf dem Mikrofon-Signal auszublenden. Hierfür bietet Ihnen die SEMPRA die 

Talk-Funktion. Solange Talk aktiviert ist, hören Sie nur das „trockene“ Mikrofon-Signal ohne 

Effekte. Wird Talk wieder ausgeschaltet, erklingen die Effekte wieder wie zuvor. Talk nimmt 

als keinen Einfluss auf die Konfiguration der Effekte, sondern schaltet diese einfach aus bzw. 

wieder ein.  

Bei den SEMPRA Instrumenten SE10…SE100 finden Sie direkt auf dem Bedienfeld einen 

eigenen Taster [Talk]. Dieser befindet sich links oben, unterhalb des Mikrofon-Reglers.  

 Um die Funktion jetzt einmal nachzuvollziehen, wählen Sie eine Einstellung mit 

aktiviertem Hall auf dem Mikrofon-Signal. 

 

 Tippen Sie auf den Taster Talk, um die Funktion zu aktivieren. Die LED im Taster blinkt.  
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 Sprechen Sie jetzt in das Mikrofon. Sie hören nur noch das trockene Mikrofonsignal ohne Hall. 

 

 Schalten Sie den Taster [Talk] wieder aus (LED im Taster aus). Sprechen bzw. singen Sie in das 

Mikrofon. Der Hall ist nun wieder zu hören. 

Sie können die Talk-Funktion – z.B. bei den 

Modellen 480SE…600SE, die keinen Talk-Taster auf 

dem Bedienfeld haben – auch mittels einer 

Tasterfunktion z.B. über einen F-Taster oder einen 

Fußtaster steuern. Ein entsprechendes Taster-

Macro Talk wurde mit den Werksdaten zur 

Harmony Voice App installiert.  

Näheres zum Erstellen von Tasterpresets finden Sie 

im entsprechenden Kapitel der Hauptanleitung zur 

SEMPRA.  

 

 

 

 

 

 

Vocal Presets als Part anzeigen 

 

Zur besseren Orientierung, welches Vocal-Preset gerade aktiv ist, und ob der Harmony-Voice-Prozessor ein- 

oder ausgeschaltet ist, können Sie über einen speziellen Harmony-Voice-Part diese Infos im Grundbildschirm 

der SEMPRA anzeigen lassen. Dieser Harmony-Voice-Part lässt sich über das BMC-Menü Parts & MIDI (7) – 

Parts im Grundbildschirm (2) einer beliebigen Part-Position des Grundbildschirms zuordnen.  

Je nach SEMPRA Modell bietet sich hierfür eine freie 

Position an (z.B. bei zweimanualigen SEMPRA-

Modellen das leere Part-Feld oben rechts, oder 

beim SE10 Keyboard das leere untere Part-Feld im 

Bereich Lower – siehe Beispielbild rechts).  

Bei bereits „voll besetzter“ Part-Anzeige muss ggf. 

ein weniger benötigter Part eines der Manuale bzw. 

des Pedals für die Anzeige „geopfert“ und gegen den 

Harmony-Voice-Part ausgetauscht werden.  

 

Die Zuordnung des Harmony-Voice Parts zu einem der Part-Anzeigefelder nehmen Sie im BMC-Menü Parts im 

Grundbildschirm vor:  
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 Rufen Sie das Menü auf (hier als Beispiel bei einem SE10 Keyboard gezeigt):  

 

 

 

 

 

 

 

 In dem Menü werden die Part-Felder 

analog zu der Anordnung im 

Grundbildschirm angezeigt. 

 

 Tippen Sie auf das Part-Feld, das Sie 

für die Anzeige des HV-Parts 

verwenden möchten. Hier im Beispiel wählen wir das untere Lower-Feld, das beim SE10 Keyboard 

werkseitig unbesetzt ist. Sie können aber auch jedes beliebige andere (und ggf. bereits belegte) Feld 

wählen.  

 

 Mit dem [Datenrad] können Sie nun einen Part für die Anzeige in dem gewählten Feld auswählen. 

Drehen Sie mit dem Rad im Uhrzeigersinn, bis der Part Harmony Voice erscheint.  

 

 Mit dem Taster [Edit] rechts oben neben dem Display (die LED im 

Taster blinkt) können Sie durch mehrfaches Betätigen des Tasters 

zwischen verschiedenen Farben (blau, grau, grün…) für das gewählten 

Part-Feld umschalten. Damit kann der Part optisch hervorgehoben 

bzw. von den sonstigen Tastatur-Parts abgegrenzt werden.  

 

 Bestätigen Sie Ihre Eingaben mit [Enter], um die gewählte 

Konfiguration zu übernehmen.  
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Wenn Sie jetzt zum Grundbildschirm zurückkehren, 

wird der Harmony-Voice-Part wie zuvor konfiguriert 

angezeigt:  

Sie können an der Anzeige außerdem erkennen, ob 

der HV-Prozessor ein- oder ausgeschaltet ist. Ein 

aktiver HV wird durch eine schwarze bzw. weiße 

Schrift angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

Bei inaktivem HV wird die Schrift ausgegraut dargestellt.  

 

Wenn Sie die F-Taster Funktion für das Ein- und Ausschalte des HV nutzen, können Sie dies sofort 

nachvollziehen, wenn Sie den F-Taster [HarmVoice] mehrfach betätigen.  

 

Eine weitere Besonderheit dieses Parts: Wenn Sie 

im Grundbildschirm auf den Harmony-Voice-Part 

tippen, gelangen Sie direkt zur Vocal-Preset 

Auswahl im DSP-Menü.  
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Anhang: Übersicht werkseitige Vocal-Pesets  
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